
 

TOPIC:       GRUNDSTIMMUNG I BLICK AUF 2024 I NEUJAHRSVORSÄTZE         NR. 13 | 2023 
 

   

 

Nach Phasen des Pessimismus durch die multiplen Krisen kehrt der Optimismus leicht zurück. Jede:r 

dritte Österreicher:in ist zuversichtlich auf die kommenden 12 Monate gestimmt. Skepsis und Sorgenfal-

ten sind nach wie vor vorhanden, aber die Sorgen gehen deutlich zurück. Besonders bei jüngeren Men-

schen und Personen mit formell höherer Bildung zeigt sich ein überdurchschnittlich positiver Zugang 

zum neuen Jahr 2024.   

 

Der Rückblick auf das vergangene Jahr fällt besser aus als in den Jahren zuvor, mittlerweile sind es etwa 

zwei Fünftel, die das Jahr 2023 als zumindest ziemlich gutes Jahr beschreiben. Trotz des leichten An-

stiegs in dieser Messung ist der Unterschied zu 2019 enorm, damals meinten knapp 70 Prozent, dass 

dieses Jahr gut war. Teuerung bleibt Stimmungskiller, aber nicht mehr ganz so stark wie letztes Jahr.  

 

Die Jahreswende wird wiederum für Vorsätze genutzt, genau genommen nehmen sich 35 Prozent der 

Österreicher:innen mit dem Silvestertag vor, ihr Leben zu verändern. Sport, Gesundheit und soziale Kon-

takte sind dabei besonders wichtig. Im Langzeittrend seit 2017 nehmen vor allem die Sparsamkeit, die 

gesunde Ernährung und mehr Zeit für die Familie als Vorsatz deutlich zu.  

 

  

1. 
52. NEUJAHRSMESSUNG: OPTIMISMUS KEHRT ZURÜCK 
– SORGENFALTEN SITZEN NICHT MEHR SO TIEF!  

2. 

3. 

2023 WAR BESSER ALS DIE JAHRE ZUVOR, TEUERUNG 
ALS STIMMUNGSKILLER NIMMT AB, ABER KRISE BLEIBT 

 

ETWA JEDE:R DRITTE HAT VORSÄTZE FÜR 2024: 
SPORT, GESUNDHEIT, FREUNDE UND SPARSAMKEIT  

   Blick auf das kommende Jahr (Durchschnitt)

Frage:  "Sehen Sie dem kommenden Jahr 2024 mit Zuversicht oder mit Sorge entgegen?"
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Der Blick der Österreicher:innen auf das kommen-

de Jahr wurde heuer bereits zum 52. Mal seitens 

des IMAS Instituts erhoben und zeigt in der soge-

nannten Grundstimmung eine leichte Veränderung 

zu den dramatischen Entwicklungen der letzten 

Jahre.  

 

Im Gegensatz zu den drei Vorjahren gibt es heuer 

wieder eine leicht positivere Stimmung, der Triple 

Pessimismus wird zumindest 2024 nicht fortge-

setzt. 35 Prozent der Befragten blicken zuversicht-

lich auf die kommenden 12 Monate, 32 Prozent 

sind skeptisch und 28 Prozent besorgt. Der Opti-

mismus hat seit dem Vorjahr um 9 Prozentpunkte 

zugenommen!  

 

Im Vergleich zum Vorjahr sind die Ergebnisse 

somit deutlich optimistischer. Menschen mit formell 

höherer Bildung und jüngere Menschen sind opti-

mistischer als ihre soziodemografischen Gegen-

gruppen. In der Bevölkerungsgruppe 60+ überwiegt 

die Sorge mit 42 Prozent. Aber auch in der älteren 

Generation ist die Sorge rückläufig.   
 

Die Motivlage hinter der 52. Neujahrsfrage bringt 

näheres Verständnis dieses Meinungsbildes im 

  

Hinblick auf das neue Jahr:  

 

• Die zuversichtlich gestimmten Personen sind 

dies aufgrund ihrer persönlichen positiven 

Überzeugung. Auch das Motto "es kann nur 

noch besser werden" ist zentral. Wobei die ei-

gene Stimmung und Überzeugung deutlich zu-

genommen hat.  

 

• Die skeptische Grundhaltung wird genährt 

durch die Teuerung, die Unsicherheit und die 

Kriege. Die Teuerung ist aber als Motivlage 

deutlich rückläufig.  

 

• Diejenigen, die mit Sorge auf 2024 blicken, tun 

dies hauptsächlich aufgrund der Teuerung und 

der Kriege. Auch hier nimmt die Teuerung ab.  

 

Im Langzeittrend seit 1972 bleibt aber dieses Jahr 

trotz der positiven Vorzeichen die Zuversicht wei-

terhin unterdurchschnittlich.  

 

Der Blick auf das vergangene Jahr ist etwas besser 

geworden, rund zwei Fünftel halten das Jahr 2023 

für ein zumindest ziemlich gutes. Die absolute 

Mehrheit geht aber vom Gegenteil aus. Der Trend 

 
  

%

Ja, habe bestimmte Vorsätze   Nein, nicht der Fall

Bevölkerung insgesamt

Männer

Frauen

16-34 Jahre

35-59 Jahre

60+ Jahre

Pflichtschule

Weiterführend ohne Matura

Matura, Universität

Land (bis 5.000 Einwohner)

Stadt

   Vorsätze für das neue Jahr

Frage:  "Eine Frage zum kommenden neuen Jahr. Manche Menschen nehmen sich zu Silvester vor, im neuen Jahr Verschiedenes im Leben anders oder besser zu machen. Haben Sie 

            selbst auch bestimmte Vorsätze, die Sie im kommenden Jahr verwirklichen wollen, oder ist das nicht der Fall?"
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zum Vorjahr ist deutlich positiv. Betrachtet man die 

Nullerjahre im Vergleich zur aktuellen Dekade zeigt 

sich ein gegensätzliches Bild. Die erste Dekade 

des neuen Jahrtausends war im Verhältnis 60 zu 

40 positiv geprägt. Somit ist auch hier trotz der 

Verbesserung noch Luft nach oben.  

 

Hoffnungen für das Jahr 2024: Gesund zu bleiben, 

Friede, eine persönliche positive Lebenssituation 

und die Abflachung der Teuerung sind zentrale 

Erwartungen für das kommende Jahr. Im Trend 

zeigen sich auch deutliche Veränderungen.  

 

Für 2024 hat sich etwa ein Drittel der Bevölkerung 

bereits Vorsätze vorgenommen. Gerade die Weih-

nachtsfeiertage und der Beginn des neuen Jahres 

sind psychologisch gesehen eine kleine "Zäsur" im 

Bewusstsein der Österreicher:innen. Im Durch-

schnitt fassen jene Personen, die sich für das neue 

Jahr etwas vorgenommen haben, knapp fünf Vors-

ätze.  

 

Personen mit formell höherer Bildung, Menschen 

unter 35 Jahren und Frauen haben überdurch-

schnittlich häufig Vorsätze gefasst. Insgesamt ist 

die Gruppe derjenigen, die Vorsätze haben, stabil 

zu den letzten Jahren. Die häufigsten Vorsätze 

sind: Mehr Bewegung zu machen, sich gesünder 

zu ernähren und bewusster zu leben. Im Langzeitt-

rend seit 2017 nehmen vor allem die Sparsamkeit, 

die gesunde Ernährung und mehr Zeit für die Fami-

lie als Vorsatz deutlich zu. 

 

Eine Konstante bleibt in den letzten Jahren: Die 

Österreicher:innen gehen davon aus, dass die 

verschiedenen Krisen auch 2024 Wegbegleiter 

sein werden. 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

Dokumentation 

 

Zeitraum der Umfrage: 8. – 29. November 2023  

 

Sample: n=1.009 Personen, statistisch repräsentativ für die öster-

reichische Bevölkerung ab 16 Jahren, Quotaauswahl, face-to-face, 

Mehr-Themen-Umfrage, IMAS International Eigenstudie 
 

Archiv-Nummer der Umfrage: 023111

 
 
 
 
 
 

%

Nov. / Dez. 2020 Nov. / Dez. 2021 November 2022 November 2023

Diff.

zu 2022

Diff.

zu 2020

Sehr intensiv -7 -4

Eher intensiv +4 0

Eher nicht intensiv +3 +1

Überhaupt nicht intensiv +1 0

Keine Angabe

Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren, n=1.009, Persönliche Befragung, MTU, November 2023, Archiv-Nr. 023111

   Verschiedene Krisen als Begleiter in 2024? – Trend 

Frage:  "Was denken Sie, wie intensiv uns die verschiedenen Krisen, wie zum Beispiel die Teuerung, die Inflation, der Krieg in der Ukraine, die Pandemie oder der Konflikt im Nahen 

            Osten im kommenden Jahr noch beschäftigen werden? Würden Sie sagen sehr intensiv, eher intensiv, eher nicht oder überhaupt nicht intensiv?"
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Blick auf das kommende Jahr (Durchschnitt)

Frage: "Sehen Sie dem kommenden Jahr 2024 mit Zuversicht oder mit Sorge entgegen?"

Basis:  Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren
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Blick auf das kommende Jahr (Durchschnitt)

Frage: "Sehen Sie dem kommenden Jahr 2024 mit Zuversicht oder mit Sorge entgegen?"

Basis:  Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren

%

Durchschnittliche Stimmung

1972-2023

Stimmungslage 

2022

Stimmungslage 

2023

Diff.

zu 2022

Mit Zuversicht +9

Mit Skepsis 0

Mit Sorge - 7

Kein Urteil
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Blick auf das kommende Jahr – Trend: 1972 - 2023

Frage: "Sehen Sie dem kommenden Jahr 2024 mit Zuversicht oder mit Sorge entgegen?"

Basis:  Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren

Mit Zuversicht Mit Skepsis Mit Sorge Kein Urteil %
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2023
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Forschungsdesign: n=1.009, Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren, MTU, November 2023, Archiv-Nr. 023111

%

2022 (26%=100%) 2023 (35%=100%) Diff.

Allg. pos. / optim. Grundstimmung, bin ein Optimist +6

Persönliche Stimmung / Situation positiv - 1

Es kann nur noch besser werden - 4

Arbeitsplätze / persönlicher Arbeitsplatz positiv 0

Wirtschaftsstimmung / Wirtschaftslage positiv +3

2022 (35%=100%) 2023 (32%=100%)

Teuerung - 12

Kriege / Ukraine Krieg, Nahostkonflikt / Krieg in GAZA +5

Ungewissheit / Zukunftsangst - 8

Politische Stimmung negativ +1

Wirtschaftsstimmung / Wirtschaftslage negativ +5

2022 (35%=100%) 2023 (28%=100%)

Teuerung - 18

Kriege / Ukraine Krieg, Nahostkonflikt / Krieg in GAZA +11

Einkommensverhältnisse / Lebensstandard negativ +1

Politische Stimmung negativ +4

Persönliche Stimmung / persönliche Situation negativ 0
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Mit Sorge
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Motivlage: Begründung der Grundstimmung - TOP 5 – Trend 

Frage: "Warum blicken Sie eigentlich mit dieser Stimmung in die kommenden 12 Monate?" (offene Fragestellung)

Basis:  Falls "mit Zuversicht" / "mit Skepsis" / "mit Sorge" ins kommende Jahr geblickt wird 
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%

Diff. Diff.

zu zu

2022 2002

-5 +16

+5 -17
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Nov.
2023

Sehr / ziemlich gutes Jahr

Nicht besonders gutes / 
schlechtes Jahr

Achtung: Der Abstand zwischen den Messungen auf der X-Achse entspricht nicht den tatsächlichen Zeitintervallen!

Rückblick vergangenes Jahr – Trend 

Frage: "Wenn Sie einmal an das zu Ende gehende Jahr denken: War 2023 für Sie alles in allem ein sehr gutes, ziemlich gutes, nicht besonders gutes oder schlechtes Jahr?" 

Basis:  Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren
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Vorsätze für das neue Jahr

Frage: "Eine Frage zum kommenden neuen Jahr. Manche Menschen nehmen sich zu Silvester vor, im neuen Jahr Verschiedenes im Leben anders oder besser zu machen. Haben Sie selbst auch bestimmte 

Vorsätze, die Sie im kommenden Jahr verwirklichen wollen, oder ist das nicht der Fall?"

Basis:  Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren

%

Ja, habe bestimmte Vorsätze   Nein, nicht der Fall

Bevölkerung insgesamt

Männer

Frauen

16-34 Jahre

35-59 Jahre

60+ Jahre

Pflichtschule

Weiterführend ohne Matura

Matura, Universität

Land (bis 5.000 Einwohner)

Stadt
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Vorsätze für das neue Jahr – Trend 

Frage: "Eine Frage zum kommenden neuen Jahr. Manche Menschen nehmen sich zu Silvester vor, im neuen Jahr Verschiedenes im Leben anders oder besser zu machen. Haben Sie selbst auch bestimmte 

Vorsätze, die Sie im kommenden Jahr verwirklichen wollen, oder ist das nicht der Fall?"

Basis:  Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren
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Vorgenommene Vorsätze für das kommende Jahr – Trend

Frage: "Ich lese Ihnen nun unterschiedliche Vorsätze für das neue Jahr 2024 vor. Bitte sagen Sie mir, welche Vorsätze Sie sich davon schon für das kommende Jahr vorgenommen haben?"

Basis:  Falls man bestimmte Vorsätze für das kommende Jahr hat

Nov. 2017 Nov. / Dez. 2018 Nov / Dez. 2019 Nov. / Dez. 2020 Nov. / Dez. 2021 Nov. 2022 Nov. 2023 Diff. Diff. %

(32%=100%) (36%=100%) (37%=100%) (35%=100%) (37%=100%) (33%=100%) (35%=100%) zu 2022 zu 2017

Mehr Bewegung, mehr Sport +3 +7

Sich gesünder ernähren +3 +15

Bewusster leben, mehr auf sich selbst schauen 0 +8

Mehr Zeit für die Familie und Freunde aufwenden - 2 +13

Sparsamer sein - 1 +15

Abnehmen +5 +5

Mit Menschen in eigener Umgeb. achtsamer umgehen +6 +11

Die Umwelt mehr schonen 0 +13

Weniger Stress im Beruf +3 +3

Zum Rauchen aufhören 0 - 1

Sachen wegwerfen, die man nicht mehr braucht - 4 +3

Toleranter und hilfsbereiter sein +8 +11

Weniger Zeit vor Computer oder Ferns. verbringen - 2 +1

Mehr auf den Beruf konzentrieren +2 +2

Mehr lesen - 3 +1

Mehr Zeit für Weiterbildung verwenden +2 +1

Weniger Zeit in sozialen Medien verbringen - 3 0

Weniger Alkohol trinken - 2 +1

Mehr gemeinnützige Arbeit leisten - - +1 +2

Einen neuen Job suchen *) - - +3 -

Sich politisch mehr engagieren +5 +6

Ø 3,4 3,6 3,7 3,9 4,1 4,3 4,5

*) wurde erst ab 2019 abgefragt!
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Forschungsdesign: n=1.009, Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren, MTU, November 2023, Archiv-Nr. 023111

Erwartungen an 2024

Frage: "Bitte denken Sie nun noch einmal an das kommende Jahr 2024. Welche Erlebnisse erhoffen Sie sich persönlich für das kommende Jahr? Sagen Sie mir einfach Ihre Erwartungen für 2024 in ein paar 

Stichworten." (offene Fragestellung)

Basis:  Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren

%

Bevölkerung insgesamt

Gesundheit /  gesund bleiben / Familie bleibt gesund

Friede, Beendigung der Kriege

Persönliche Lebenssituation positiv entwickelt / verbessert z.B. familiäre Situation, Wohnsituation

Abflachung der Inflation / Ende der Teuerungen / Rückkehr zum normalen stabilen Preisniveau

Beruflicher / schulischer Erfolg, beruflicher Aufstieg / positiver Schulabschluss 

Möglichkeit Urlaub zu machen / zu reisen, einen schönen Urlaub / schöne Reise machen

Gute / stabile Einkommensverhältnisse /  mehr Gehalt / Pension

Rückkehr zur Normalität, normales Leben, dass sich wieder alles beruhigt

Politische Veränderung / Regierungswechsel

Wirtschaftsaufschwung

Stabilisierung der Arbeitsplatzsituation, nicht arbeitslos werden, wieder einen Arbeitspl. zu finden

Sozialkontakte / Zeit mit Familie und Freunden verbringen

Persönliche Neujahrsvorsätze wie Rauchen aufhören, mehr Sport betreiben, abnehmen

Verbesserung der derzeitigen Situation / Lage allgemein

Umwelt- und Klimaschutz / Bekämpfung des Klimawandels

Friedliches Zusammenleben der Menschen (Zusammenhalt, Toleranz)

Keine, nichts

Anderes

Weiß nicht, keine Angabe

31

21

19

13

10

7

7

6

6

4

4

4

3

3

2

2

4

2

4

Kein Aspekt
8%

1 Aspekt
53%

2 Aspekte
27%

3+ Aspekte
11%

Ø = 1,5 Aspekte
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Verschiedene Krisen als Begleiter in 2024? – Trend 

Frage: "Was denken Sie, wie intensiv uns die verschiedenen Krisen, wie zum Beispiel die Teuerung, die Inflation, der Krieg in der Ukraine, die Pandemie oder der Konflikt im Nahen Osten im kommenden Jahr 

noch beschäftigen werden? Würden Sie sagen sehr intensiv, eher intensiv, eher nicht oder überhaupt nicht intensiv?"

Basis:  Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren

%

Nov. / Dez. 2020 Nov. / Dez. 2021 November 2022 November 2023

Diff.

zu 2022

Diff.

zu 2020

Sehr intensiv -7 -4

Eher intensiv +4 0

Eher nicht intensiv +3 +1

Überhaupt nicht intensiv +1 0

Keine Angabe
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1
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